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Der Stand derWeltharrdelsflotti
. Der kommende Welthandel läßt es augezeigt erscheinen

aus Grund des jetzt wieder zugänglichen Niarerials eine:
Blick auf die infolge des Krieges ejugetreteneu Berschie
bungeu in der Handelsflotte der Welt und deren jetzige!
Umfang zu werfen . Besonders

'
charakteristische Merkmal

in diesen Verschiebungen bilden natürlich die für Deutsch
lands Handel bedruckende Dezimierung der deutschen Han
delsslotre und die gewaltige Anfchwe . lnng der amerika
nischen Handelsflotte . Die Tampfertounage der Wel
betrug im Juni 1919 47 897 OM und im Juni 191c
45 404 000 Tonnen . Sie zeigst also eine Annahme im
über 2 Mill . To . , wogegen die Segeltounage von run !
4 Millionen im Juni 1914 aus ruud 8 Millionen sank
Indessen must auch der wirk . iche Schistahrtswert der Han
delsschiffe in Betracht gezogen werden . Das Schiffs
material steht nicht mehr aus der gleichen Höhe , wi ,
vor dein Kriege . Denn die Kriegsereiguisse und die hoher
Frachten bewirkten , dast Schiffe in Fahrt gehalten wur
den , die inan unter andern Verhäckmsseu als nicht seetüch¬
tig ausgemerzt hätte , Und obgleich eine größtmöglich '
Ausnutzung der Schiffe stattfand , suchte mau Ausbesse¬
rungen zu vermeiden , was jedoch seist in um so größere :
Zahl geschehen must . Ferner ist ein großer Teil der Neu
bauten von -solcher Beschafsenh .' tt , daß er sich in bezn ,
auf .Haltbarkeil nicht mir der vor dem Kriege gebauter
Tonnage messen kann . Besonders englische und ame¬
rikanische Schisse sind noch in großer Zahl für militärisch
Zwecke in Anspruch genommen und kommen auch fest
noch nicht für de » Wa . iianstansch in Betracht .

Von den Verschiebungen , die in den Haneelssiotten de>
Welt eintraten , seien nur nachstehende Großmächte er¬
wähnt :

Juni >919

England
Engl . Kolonie » .
Vereinigte Staaten

'. Ozean - n . Küstensch.
Deutschland
Japan
Frankreich
Oesterreich -Ungarn

Bruttotonnen
10 040 000

l 868 000

Umecsch . zwischer
1914u . 1919

Tonnen
- 2 547 000
- st 281000

9 778 000 - ß 7 746 OM
8 217 000 1888 000
2 325 000 617 600
1 962 000 - st 40 MO

713 000 — 339 000
Bei der Handelsflotte der Vereinigten Staaten betrag -

also die Vermehrung seit 1914 nicht weniger als 382,1
Prozent . Außerordentlich groß ist auch -die Verschiebum
im Verhältnis zwischen englischer und amerikanischer Torr
nage , änr Jahre 1914 umfaßte die englische Flotte 41,k
Prozent , die amerikanische 4,6 Prozent der Welttonnage
Für das Jahr 1919 entfallen auf England 34,1 und an
Amerika 20,4 Prozent . Somit ist letzteres ans dem beste,
Wege , die englische Flotte einzuholeu , wohin ja amt
die Amerikaner streben .

Zn den Ziffern für die Handelsflotten der Zentral -
müchte must erwähnt werden , daß seit dem Friedens -
schlnß eine Masse Schiffsraum von den ' Vielverbands -
mächten in Beschlag genommen worden ist , und in der
Ziffern für die Bereinigten Staaten sind natürlich di ,
bis Juni d . I . beschlagnahmten Schisse mit inbegriffen
Tie Amerikaner haben sich , wie bekannt , auch das Ham¬
burger Riesenschifs „ Vaterland "

, den größten Dampfe !
der Welt , angeeignet .

Aach den inzwischen in Deutschland zum Vorscheir
gekommenen Angaben umfaßte die deutsche Handelsflott !
im Jahre >913 4 935 000 Tonnen , verteilt ans 485t
Schisse . Jetzt (Nov . 1919 ! zählt unsere Flotte 3755 Fahr¬
zeuge ( darunter bloß 106 über >000 T .) von zusammer
728 986 Bruttotonnen . Somit ein Verlust von über ä
Millionen Tonnen .

Die Randbemerkungen des Kaisers .
In de » von Kautskh verössentlichum deutschen Ge

heimatten spiele» die Randbemerkungen , die Kaiser Wil
Helm b.eim Lesen der ihm vorgelegten Aktenstücke auf
das Papier zu setzen pflegte , die Hanpirolte für das Vv >
Kantsky verfolgte Bestreben , der deutschen Reichsregiernnc
die Schuld am Krieg beizumessen . Von dem früherer
Reichskanzler v . Bethmann Hollwcg geht nnii dein WTB .
ein Schreiben zu , in dem er dagegen Verwahrung ein¬
legt . dast Randbemerkungen des Kaisers veröffentlich
werden 'eie kan Ml p ) irisch - Hi : . u -enMnna , bezweck¬

ten and a . so auch keinen Bestandteil der Politik bilden
tonnten . Tie Randbemerkungen , schreibt Bethmann Holl¬
weg , sind zum größten Teil nichts anders als . plötzlich!
Niederschläge von Augenblickseindrücken des Kaisers dein
ersten Lesen der Schriftstücke . Ihr persönlicher Charak -

'

ter ist allen Beteiligten bekannt . Wenn Bemerkungen
des Kaisers Anhaltspunkte zu politischen Entschlüssen bo¬
ten , sind diese erst auf anschließende Vorträge und ein¬
gehende Erwägungen gefaßt worden . Direktiven des Kai¬
sers in dem von den veröffentlichten Aktenstücken um¬
faßten Zeitraum haben steG den Zweck verfolgt , den W elt¬
krieg zu verhüten . Die Entschlüsse der deutscher
Regierung im Juli 1914 waren bedingt durch die poli¬
tischen Ziele , welche die Ententemächte in der Vor¬
zeit verfolgten , worüber auch die deutschen Akten Aus¬
kunft geben können . Eine Erörterung , die das Schluß -
kapital vorwegnimmt , kann nur ein unvollständiges , schie¬
fes Bild der geschichtlichen Zusammenhänge geben , zr
deren Aufklärung die deutsche Aktenveröfsmtlichung die¬
nen soll . ^ - -

Re « vom Tage .
Berlin » 15 . Dez . Tie Sachverständigenkommission , dir

gestern nach Paris fuhr , besteht aus 7 Mitgliedern vom
Auswärtigen Anu , der Berftkoinmission , den Reedern ,
den Wasserbauern , einen, . Sachverständigen für Fahrrin¬
nen ans dem ReichLarbeMmirststeristm und einein Ma -

rinesachversländigen .
- .Hx «, ». - » - . , - - -

Das Reichsnotopser . -
Leipzig , >5 . Dez . Auf dem Parteitag der Deutschen

demokratischen Partei führte Abgeordneter Gothe in aus
das ganze wirtschaftliche Leben Deulschlands hänge davor -
ab , daß nur eine unbedingt klare Erl . ärnng von der
Entente erhalten , ob sie das Rei .hsuoiopfer beschlagnah¬
men wolle oder nicht .

Kommunistische B rst m ? l,ngen
Berlin , 15 . Dez . Gestern sau ren etwa 70 Versamm¬

lungen der Kommunisten und Unabhängigen statt , die er¬
sten nach Aufhebung des Belagerungszustands . D . e Eini¬

gung mtl Schcidemann und Roste wurde abgeleh . it . Ge¬

gen Roste wurden schwere Beschuldigungen ans (» rund des
M arl oh-Prozesses . erhoben .

Die Balieukämpscr .
Berlin » 15 . Dez . In einer Versammlung des Bunds

der Kriegsteilnehmer , au der auch Truppen ans dem

, Baltcniand teilnahmen , hielt ein Berliner Agitator ein !
Rede , die von den Baltenkriegern mit Heft

'
gern Widerspruch

beantwortet wurde . Es entstand ein großer Lärm . Du
Ballenkämpfer verließen den Saal .

(Hegen - ie Wahl Scheidemanns .
Kassel , 15 . Dez . Eine Massenversammlung des Bür -

eertams erhob einstimmig Widerspruch gegen d -e beab -

na,tippe Wich» Scheidemanus zum Oberbürgermeister .
Prozeß Lindrrer.

München , 15 . Dez . Vor dem Volksgericht fand in den
letzten Tagen die Verhandlung gegen den Metzgergejellen
Aloys Lind » er und Genosse » wegen des Anschlags
gegen den feisteren Minister Auer , den Aög . OM unk
einen Ossizicr im Münchener Abgeordnetenhaus stau . De ,
Kommunist Liiidner , der nach Oesterreich entflohen unk
von dort ausgeliefert worden war , wurde wegen verguchtc»
Totschlags und wegen eines vollendeten Verbrechens des
erschwerten To . schlags zu >4 Jahren Zuchthaus und L
Jahren Ehrverlust vernrtei . t . Von dem Mord an dem
Abg . Osel wurde er sreigesprochen . Ter Angeklagte
Frisch wurde wegen eines Verbrechens des versuchter
Totschlags zu 8 Jahren 6 Monaten Gefängnis verur¬
teilt . Merker wird Beit >ährnugssrist bis zum 4 . Dez
1921 zngedi . . igl . Dem Ai'igeklag eu Schlund wird » acl
Verbüßung von 2 Monaten Gesäng -ns ebenfalls Bewäh¬
rungsfrist zugei illigl .

Deutsches Gels in der Schweiz . j
Bern , 15 . Dez . 'Nach zuverlässigen 'Nachrichten sol¬

le» sich in der Schweiz ungefähr 8 Mi l -larden deutsche !
Mark in Form von Banknoten oder Ueberweisungen besln
, en . In Zürich hat sich eine „ Verwertungsstelle für aus
ländische Währung " gelMdet , um fremde Banknoten
Ueberweisuiigcu nsiv . aus dem Markt zu nehmen , sie ge
ge » Schuldbriefe des Instituts in derselben Währung um
zntanstheu und die Guthaben auf nutzbringende , sicher,
Weise auzulegku . Tie Anlegung soll hauptsächlich ir

I . ,n v .". ! H er
'

Jn -mHuaSUMM u . derg »,erfolge )

und zwar solcher , deren Erzeugniste vom AUSMIIV ge¬
kauft werden müssen . Die Berwertungsstelle ist der Au -

stcht , dast innerhalb von 2 Jahren die Verhältnisse sich
''

derart gebessert haben werden , daß die fremden Geldei
zu gutem Kurs wieder verkauft werden können .

Ans dem besetzten Gebiet .
Zweibrücker », 15 . Dez . Ter Haupthetzer für den An¬

schluß der Pfalz an Frankreich , Tr . Haas , wird sich
ins „Privatleben " zurückziehen . - - Sein Schäfchen wirk
er inzwischen ins Trockene gebracht haben , und das wa ,
wie .Hauptsache bei dein Rummel .

Frankfurt a . M . , .15 . Dez . In Oberkassel b «b
Frankfurt hat der Wachthabende Unteroffizier eines bel¬
gischen Mi itärpostens grundlos auf eine Frau geschos¬
sen , die mit ihrem Kind am offenen Fenster stand . Dar
Kind wurde getötet , die Mutter schwer verletzt . In de ,
Rahe von Rödelheim wurden Frauen und Kinder an
20 . September auf neutralem Gebiet von einer französi¬
schen Mi itärpchroniste angehalten und drei Frauen fort -

geschleppt , angeblich weil sie keine Ausweispapiere de
sich halten . Tie Täter hatten es offenbar nur aus ein , ^
Vergewaltigung der Frauen abgesehen .

Genrernvewahlen im besetzten Gebiet .
Aachen, 15 . Dez . In dem von den Belgiern besetz-

len Gebiet haben die Gemeindewahlen Anfangs Dezem - .
ber , nach dem System der Wahlen für die National¬
versammlung , begonnen .

Bitte eine Anleihe .
Wien , 15 . Dez . Bürgermeister Nenmann wandte

sich telegraphisch an die Bürgermeister der sieben größter
Städte in den Vereinigten Slaalen mit der Bil . e um
eine Anleihe .

Kommnttistcnprozest in Budapest .
Budapest , 15 . Dez . In dem Prozeß gegen S a m u e -

ly legte der Angeklagte Arpad Lohn das Geständnis ab,
- dast er im Auftrag Samuelys in verschiedenen Ortschaf¬

ten 13 Personen selbst „ hingerichret " habe . Samuely
habe einmal in Dunapataj , wo ihm zu wenig Leute hin -
gerichtet wurden , wehere > 6 Personen hinrichten lassen .

Kärnten uns Oesterreich .
Klagkttfuri , 15 . Dez . Wie die Landeshauptstadt Kla -

gensnrt haben viele Gemeinden des Abstimmungsgebiets
11 in Kärnten beschlossen, den Anschluß an Südslavien
alzulehnen und den Anschluß an Oesterreich zu fordern .

Ban der Zr - edenskonferenz .
Baris , 15 . Dez . Die Antwort der deutschen Regierung

ans M beiden Noten des Obersten Rats ist gestern ein -
getroffen

Bttdü, . . st, >5 . Dez . Ministerpräsident Hussar teilte
dem Obersten Rat mit , dast die ungarischen Bevollmäch¬
tigten nach Weihnachten nach Neuilly abreisen werden . Er
hoffe aber , dast die rumänische Besatzung nunmehr zurück¬
gezogen werde .

L' irr Unfall Ekem .' neM- ns .
Paris , 15 . Tez . Aus der Reife nach London er-

itt Ministerpräsident Clemencean einen Unfall . Boi
>er Ucbersahrt über den Kanal bei stürmischer See hielt
:r sich ans der Kommandobrücke des Torpedobootzerstörers
, Temeraire " auf und wurde durch einen Stoß des Schiffs
ms einen Kasten geschleudert . Trotz der Schmerzen wohnte
Äemenrean allen Sitzungen in London bei . Nach der
» ückkrhr nach Paris stellte der Arzt ein - - - -enbruch
es>.

Staatliche Kontrolle des denkst en
Zahlungsverkehrs .

Brüssel , 15 . Dez . (Havas . l Das Amtsolali gibt
n-laiuU . daß jede Zahlung , Zahlungsannahme und im
lUgellieinen jener V riehr zwi

'
chrn Gläubigern belgischer

Narstmalitü ! und Schuldnern deutscher Nationalität vom
st-ilpunkt des Inkrafttretens des Friedensvertrags an
mtersagt ist , sofern sie » ich ! durch ein belgisches Prn -
ungs - und Ausgleichung -,amt gemacht wird . Jedes
Nechlsgeschäft bezüglich der Zah ung von st indlichen Schul -
nm aus belgischem Gebier , st verboten mit Ausnahme der
m Zusatz zu Arftkel 296 des Friedensvertrags vorge -
ehene » Fälle .

Der Krieg im Osten .
Stockholm , 15 . Tez . We .,,-» großer Kälte sind die

tämvie i » Estlstand einaeste It iRriyiMn



Paris , >4 . Dez . Der „Tempö" meldet aus Odessa,
>ie Bolschewisten haben fast die ganze jüdische Bevöl¬
kerung der Stadt Kursk , die sie beseht halten , er -
ir- rdet . ( ?)

Kein amerikanischer .Kredit mehr.
London , 15 . Dez . „Daily Mail" meldet aus Wa

'hington , der amerikanische Kongreß habe entschieden , daß'eine neuen Kredite und Vorschüsse für das Ausland » lehr
genehmigt werden sollen . (Das würde demnach auch die
Latente treffen .)

Rückkehr zur Arbeit in 'Amerika.
Washington , 15 . Dez. In den meisten Teilen des

Landes haben die Bergarbeiter die Arbeit wieder aufge
lonunen . Die Eisenbahnen sind wieder in Betrieb .

Australische .Nammerivahten .
Melbourne , 15 . Dez . In die Kammer sind gewählt :

Nationalisten und natl . 'Arbeitsparteiler 35 (bisher 49),
latl . Landwirte 11 (3 ) , antinationalistische Arbeitspam
ei 29 (23 ) . -

Luxemburg , 15 . Dez . Die Kammer hat die Re
jierung ermächtigt , die Hochöfen und Fabriken der Benz -
verksgesellschaft Deutsch -Luxemburg in Disferdingen zi >
»erkaufen .

Warschau, 15 . Dez . Abgeordneter Skulski hat,
lachdent Paderewski sein Entlassungsgesuch erneuert hat -
e , ein neiles Ministerium gebildet -

Deutschland Einheitsstaat ?
Berlin , 15 . Dez . In der preußischen Landesversamin -

nng haben die Abgeordneten Graf (Frankfurt ), Dr .
hriedberg (Dem . ) und Dr . Porsch (Zentr . ) den
llntrag eingebracht , Preußen möge vor Einführung der
.-igenen neuen Verfassung bei den Regierungen der Biin -
iesstaaten dahin wirken , daß sie in Verhandlungen über
ne baldige Errichtung des deutschen Einheit s -
laats eintreten . Tie Not der Feit und die Entwicklung
reibe ja doch auf den Einheitsstaat zu . ( Es würde nach
»ein Antrag also kein Land oder keinen Bundesstaat Bah -
rn , Württemberg , Baden uiw . mehr geben , sondern mir' roch Provinzen , die Regierungen und Parlamente
vürden wegsallen und in Provinzialverwaltungen beziv.
ßrovinziallandtage umgewandelt werden . Eigentlich ist
»ie Vereinheitlichung der Verwaltung eine Folgerichtig¬
en der Vereinheitlichung des Finanz - und Verkehrsive -
ens . D . .Sehr . )

Die technische Gruppe .
Berlin , 15 . Dez . An der Nationalversammlung hat

ich eine Technische Gruppe gebildet . Znni Vorsjhenden ,
vurde Abg . Kommerzienrat PH . Wieland - Ulm (D .
>.P .) gewählt .

Gemeindemahlen in Danzig .
Danzig , 15 . Dez . Bei den gestrigen Gemeittdewahlen

rhielten die vereinigten soz . Parteien 26 854 Stimmen
2l » Stadtverordnete ), Deutsch -Nationale 18 351 (14 '

>,
Virtsch . Vereinigung 13101 ( 10 >, Demokratische Partei
. 2 032 (9), Zentrum 11271 (8), Polen 7 391 (5).

Deutsche Nationalversammlung .
Berlin, ' 13 . Dez .

Heute stand in erster Reihe der deutsch-polnische Ber -
rag zur Beratung . Der Vertrag und Beratung waren
>anz interessant . Durch Verbands -Gnaden ist ein G .roß -
lfolen geschaffen . Aber es fehlt den Polen dazu so gut
oie alles , vor allem ein zuverlässiger , sachkundiger Be -
imtenapparat . Tie Republik Polen hat daher an Deutsch -
and die Bitte gerichtet , ihr leihweise die Beamten , die
either in dem an Polen verlorenen Gebiet wirkten , zu
tberlassen , zunächst auf zwei Monate . Als Gegenleistung
oill Polen den Beamten den Gehalt bezahlen und auf die
Stellung alles beweglichen deutschen Vermögens unter
Hwangsverkauf in den neupamischen Gebieten verzichten ,
vozu Polen von der Entente im Friedensvertrag ermäch -
igt wnrde . Das Beamtenabkommen bildet einen Teil
>«s deutsch -polnischen Vertrags . Das Gesetz fand kci
nn Widerspruch und wurde in allen drei Lesungen an¬

genommen . DaS Gesetz zur strafrechtlichen Verfolgung
am Kriegsvergehen gab dem Abg . Eohn ( lI . « .P . ) An
aß zu der Behauptung , Kriegsverbrechen seien nur voi :
) en Deutschen begangen worden . Die Minister S ch i f l e r
and Müller und der Abgeordnete Landsberg <S . )
aalen der uirglaublichen Aeußernng scharf entgegen . Auch
) ieses Gesetz wurde endgültig angenommen .

Erste Beraittaa des deutsch-polnisch.' » Vertrags über die vor .
stufige Regelung von Beamtenfragcn .

Reichsminister Müller : Dieser Vertrag ist ein weiteres Teil -
ngeliuis der im Gang befindliche» deutsch- polnischen Verhaud
amgeu . Die vorläufige Regelung der BecmNeiisrageu ist sehr
- ringend und solste . wie die Anniestiefrage , noch vor Iukrafi
,reten des Fricdeusvertrags zum Abschlüsse gebracht werden .
Die polnische Regierung verfügt nicht über einen genügend großen
Leamtenstand . Deshalb sollen mir , besonders Preußen , für
) ie llebergangszeb die Beamten im Abtretnngsgebiet zur Ber¬
ingung stellen . Wir haben unter gewisse» Bedingungen zuge¬
stimmt . Den Beamu -n sind die nötigen Garantie » . geleistet wor¬
den über die Regelung ihres Vermögens und ihrer Person .
Die im AlKretnngsgebiet befindlichen Vermögen der Beamten n er
den uv » einer Lignidativn seitens Polens frei bleiben . Du » Ge
sei; wird ein Provisorium von kurzer Dauer sein.

Das Gesetz wird in allen drei Lesungen angenommen .
Sodann wird die Novelle zum Bankgejetz in zweiter und drit

ter Lesung , nach den Beschlüsse» des Ausschusses , nnnernnderi
angenommen .

Es folgt die zweite Lesung des Gesetzes zur Verfolgung von
Kriegsverbrechen und Kriegsvergehen .

Abg . Lohn ( U .S .P .1 : 2m günstigsten Falle ist dieses Gesetz
ein Versuch , das Recht wieder walten zu lassen gegenüber
Vergehen , die im Lande und in feindlichen Liindern durch Deutsche
begangen worden sind , stDho ! rechts . ) Sie verzögern den Ein¬
tritt des tatsächlichen Friedenszustands , wen » Sie sich dieser
Wiederinkraftsetzung des Rechts entgegenst iien . Wir beantragen ,
baß nicht das Reichsgericht , sondern ein Volksgericht für diese
Vergehen zuständig sein sali ,

Fnstizminister Schisser : Ein Gesetz für Wiedergutmachung vor¬
gekommener Rechtsverletzungen brauchen wir nicht . Das geltende
Recht entbält ' genügend Sicherungen . Das vorliegende Gesetz
soll nur diejenigen Fälle treffen , die uns bisher nicht bekannt
geworden waren " und deshalb nicht zur Berantwortnng gezogenwerde» konnte » ,

'
.

Abg . Landsberq jS .) : Mit Verbrechern uns solidarisch z »
erklären , nur weil sie Deutsche sind , lehnen wir ab ,

Miinit ist die erste Lesung des Gesetzes beendet . Das Gesetzwiro darauf in zweiter und dritter Lesung einstimmig angenommen .

Baden .
.Karlsruhe , 15 . Dez, Die evang . General, !!

node har folgende Kundg ebung erlassen : „ Tie Ge
neratfynode begrüßt .mit freudiger Znstimmung die Be
schlösse des evang . Kirchentags zu Dresden

'
über d .>

Gründung eines deutsch-evangelischen Kirchenbunds uw
hossl , daß nunmehr ein Ziel erreicht wird , das die ha ?
evang . Landeskirche schon im Jahre 1861 erstrebte , in
indem sie in ihrer Verfassung es eine ihrer Aus
gaben erklärte , „ in ^ ine mit de,
übrigen evangelischen Kirchen TeutsDRnds zu treten .

"
Zu Beginn der Vormittagssitzung am Freitag wurd -

die Eingabe des Voltslirchenbunds zur Verlesung gebracht
in der verlangt wird , daß für Kaiser und Großherzoc
im Gottesdienst keine Gebeet mehr gesprochen werden
Tie Antwort darauf wird der Presse übermittelt . Ta :
Einführungsgesetz wnrde einstimmig angenommen , ebenst¬
em Antrag des Abg . van der Floe zum besseren Schul
der geheimen Stmnngebung die Stimmzettel in eine » '
amtlichen Umschlag abzugeben . Ohne Anssprache wurde di ,
Piarnrasstorduung ang ' uonnnen und ebenso die Landes -
synodalwahlordnung . Diese bestimmt die Einteilung
des Landes in st

'in , W .m : t - eise , in denen die Abgeordneten
zur Landessynode nach dein Verhältniswahlverfahcen ge
wählt werden .

In der Nachmittagssitznng gaben zunächst die Führe ,
der drei Gruppen grundsätzliche Erklärungen ab . Alle
drei Redner sprachen im Geiste der Versöhnung und des
brüderlichen Zusammenarbeiteiis . Tie V e r s a f s n n a
wurde sodann in naln .' iitticher Abstimmung e i » st i m m i e
angenommen . Sodann wnrde zur Wahl des Kir -
ch e n P r ä > id e n t e n geschrilten . Oberkirchenratc -pi cisi
dent Tr . Uibel wnrde einstinimig gewählt ^ De ,
Gewählte erklärte , er sehe sich mir Rücksicht ans sein hoher
Alter genötigt , die Wahl einer jüngeren Kraft zu erbitten
Bei dem weiteren Wahlgang wurde Lberamtsrichter Bl n -

chow (Pos .) von Freibnrg >nit 66 Gtiwmen gewählt .l5 iveiße Zettel nmiden aligegeben .
In die Kirchen regiert , ng wurden gewählt : Von

>er Rechten die Abg . von Holländer , Knhlewein und
Wurth , (Stellv . : Keller , Menton , Kämmerer und v . Gö -
> r ) , von der Linken Bauer und D . Holdermann , (Stell
Vertreter : Frey , van der Flve und Hesselbacher ) ; von
>er landeskirchlichen Vereinigung Klein (Stellv . : Fischer ).
^ Overamtsrichter Dr . Ludwig Mn chow stammt au .-Leehansen , wo er im Jahr 1863 geboren wurde . Er
tudierte zuerst Theologie , dann später Jurisprudenz .

Mannheim » 15 . Dez . Auf dem hiesigen Hanptbahu -
Ivf siel eine große Kiste auf und würbe beschlagnahmt .

befand sich darin ein Schwein und 300 Würste , zwi¬
schen denen noch Eier verstaut waren . Die Ware wandene
n ein Krankenhaus .

Srnsherm a . d . E . , 15 . Dez . Ein Gut im hiesige »
Bezirk hatte schon zweimal ans Mannheim Arbeitslose
ommeii lassen , um sie beim Einbringen der Kartoffel -
rnte zu beschäftigen . Tie Arbeitslosen kamen auch aus
er Arbeitsstelle an , frühstückten zunächst und erklärten
araiiy die Arbeit sei ihnen zu schmutzig : mit dem näch -
:en Zug führe, ' ne bann auch nach Mannheim zurück .

Letrgheim , 15. Dez . Hier hat sich ein 22jähriges
Aädchen aus Würmersheim , das schon seit mehreren Iah¬
en mit einem hiesigen Burschen verlobt war , erhängt .
Nr Bursche legte sich daraus denselben Strick , den das
A' ädchen verwendeG hatte , um den Hals und wollte aus
se gleiche Weise wie dieses den Tod suchen . Die Ei¬
ern kamen aber noch rechtzeitig dazu und der Lebens -
>üde konnte von einem Arzte dem Leben znrückgegeben
uwden . Das Mmache » soll aus Eifersucht in den Tob
egangen sein . .- -rci - rrrü , 15 . Dez . Wie das „ Freib . Tagbl .

" meldet ,
no technische Vorbereitungen für eine dirck e Fernsprech -
erbiiidnng Freibnrg — Berlin im <9aiige . Auch soll eine
veite Fenstprechlinie Freibnrg — Fraulfn t geraut irerd - v -

Württemberg .
Stuttgart , >5 . Dez . , La „ dl ag . ) Tie nächste

Sitzung des Landtags findet au , Mittwoch , den 17 .
Dezember , vorm . >0 Uhr , statt .

Ltttttg -art , >5 . Dez . ( Todesfall . ) Der am 5 .
Mai 1857 in Breslau geborene sozia . demokratische Partei¬
sekretär , Geiueinderm und LaulPagsabg . Otto Wasner '

,
der früher Vorstand des Han .schuhniacherverbands war ,
ist nach längerem Leiden im Katharinenhofpital gestorben .

An Stelle Wagners wird sein Parteigenosse S ch u -
ma .cher in den Landtag eintreten .

Heilbronn » 15 . Dez . ( K apitalserh ' öhnng . ) Pie
Aktien -Geseltschast Salzmerk Heilbronn beabsichtigt ejne
Ausgabe von neuen Aktien bis znm Betrag von 3 Mil¬
lionen Mark .

Gmünd , 15 . Dez . (Mord . ) In Straßdorf hat
der 23jähri ^ e Arbeiter Franz Förster feinen Vater im
Streit erscho sen .

Bopfingen , t 5 . Dez . . ( B raunkohlenab ba u .)
Vor einem halben Jahrhundert hatte Professor FraaS
(Vater ) angeregt , das Bcaunkohlenvorkommeii bei Oet -
tingen im Ries . auSzubeuten , aber die Wasserhaltung
mochte damals bei den niedrigen Braunkohlenpreifen
unüberwindliche Schwierigkeiien . Die Kohle kommt in ,
Ries ans mürtteuiberglschem und badischem Boden vor .
Bei den jetzt durch die Kohtennot stark veränderten Preis -
vershältnissen soll ein neuer Versuch mit ihrer Ausbeutung
gemach , werden , Techniker und Bergarbeiter werden von
auswärts bezogen und in Baracken untergebracht .

Ulm , 15 . Dez . (W ü r t t e m b e r g i s ch e Bauern -
bank . ) Tie Vorstandschaft des Schwäbischen Bauern¬
vereins und der Zentralgcnossenschast haben hier eine
Württembergische Bauernbank G . b . H . mit Geschäfts¬
anteilen von ! 0<» Mi . und einer Haftsumme von 2000
Mark gegründet , die am 1 . Januar eröffnet werden soll ,
um den , Verein nnü der Zentralgenossenschnst die zum
Hander notwendigen Betriebsmittel zu verschaffen .°

Spaichingerr , 15 . Dez . ( ZI , r di a ch a h IN n tt g . )
Schiveizerische Aufkäufer haben auch hier wiederholt ver¬
sucht, den niederen Stand unserer Mark zu Einkäufen
anszmmtzcn . Demgegenüber ist das Verhalten eines hie-

Die materielle und ideelle Seite
der Geflügelzucht .

Von V . Inpkner , Wildbad .

Ein besonderer Hinweis gebührt der am 20 . und
21 . Dezember in der Turnhalle tagenden Ausstellung des
hiesigen Geflügel - und Kaninchen - ZuchtvereiirS . Rühriger
Züchterfleiß soll dabei Anerkennung finden und nicht zuletzt
neue Interessenten wörben .

Anläßlich dieser Gelegenheit ist es angebracht , denen
ins Gewissen zu reden , die vermöge ihrer Zeit , ihrer pe¬
kuniären Lage und nicht zuletzt der räumlichen Verhältnisse
wegen verpflichtet wären , Kleinticre zu halten .

Die gegenwärtige wirtschaftliche Lage gebietet , keinerlei
Eitergien zu vergeuden , sondern sie so viel als möglich nutz¬
bar zu machen. Von diesem Gesichtspunkt aus wollen wir
uns die Vorteile der Kleintierzucht vor Augen führen .

Zunächst müssen wir uns darüber klar sein , daß vor
dem Krieg über 400 Millionen Mark Geflügelprodutte ein¬
geführt wurde » . Zu berücksichtigen bleibt dabei , daß wir
trotzdem als Konsumenten der KleinkiererzcugniNe hinter
allen Ländern zurückgeblieben sind . Während in England
und Frankreich auf den Kopf der Bevölkerung über 120
Eier pro Fahr entfielen , wurde bei uns die Zahl 100 noch
nicht erreicht .

Ganz klar ist es , daß »vir bestrebt sein müssen, nicht
nur die früheren Ziffern produktiv zu erreichen , sondern auch
den Auslandsbezug zu ergänzen . Hierzu bietet sich einem
beträchtlichen Teil unserer Bevölkerung Gelegenheit , welcher
trüher größtenteils ans Begiiemlichkeit der Kleintierhaltnng
abgeneigt war . *

- Es steht außer Zweifel , daß mir mit der Tierhaltung
auch unliebsames in Kauf nehmen müssen, neigen wir doch
alle mehr oder weniger dazu , uns lieber mit dem Huhn im
Topf zu befassen, als die Blühen der Aufzucht dnrchznkosien
Bis zu einem gewissen iürade mag dies früher berechligt
gewesen sein , heut aber , wo es uns die bittere Not gebietet ,
sollte niemand davor zurückstehen. Bedenken mir , daß wir
dadurch unserer Familie im besonderen , unseren Mitmenschen
im allgemeinen dienen und dazu beitragen , unsere Volks¬
wirtschaft zu heben , solange letztere

'
derartig schwierig ist ,

sollte jedermann , der in den gegebenen Verhältnissen steht,
zur Kleintierhaltung gezwungen werden .

Wäre cs nicht logischer, denen Brot - und Zuckerkarten
vorznenthalten , die sich nur aus andere verlassen und trotz
aller Gelegenheit nichts produktives leisten ?

Wohl der ^wichtigste und dankbarste Zweig der KleiN -
tierhaltung ist ßie Geflügelzucht , ihr gebührt besondere Er¬
wähnung . Sie ist es , die am meisten unsere Mühe » lohnt ,
an Stall und Fürternngsverhäitiusse die denkbar leichtesten
Ansprüche stellt und nicht zuletzt,- »wie jede Schöpfung der
Natur , auch körperlich und geistig ihren Segen spendet .

Zst der feste Entschluß , in uns gereift , Hühner zu
halten , so wollen wir in erster Linie die richtige Unterttmfts -
stätte erwägen Gehen wir dabei von dem Prinzip ans ,
hanshältcnisch mit unseren Mitteln zu wirtschaften . Ver¬
fügen wn ' über kein eigenes Anwesen , oder sogenannten
Sckuvpen , so genügt es , wenn wir an geschützter Stelle ,
möglichst in südlicher oder südöstlicher Lage drei zugsichere
Seiten erstellen und diesen ein regensichercs Dach geben
Die vierte Seite , an der sich die Tür befinden soll , versehe
inan mit einem Fenster und schließe den übrigen Teil mit
einem Drahtgitter ab . Zst die Lage dieses Stalles einiger - '
maßen gegen rgnhe Winde geschützt , erübrigt sich die Doppel¬

wandung vollständig Wichtig ist nur , daß in besonders
kalten Nächten die Drahtgitterstelle mit einein Vorhang oder
einem Holzschieber geschlossen werde » kann . Auf reichlichste
Zuführung irischer Luft , Licht und Sonne , kann bei allen
Kleiittieren nicht genug geachtet werden .

Die allergeringste Fläche, die wir einem Huhn zur
Verfügung zu stellen haben um es in allen Teilen leistungs -

. fähig erhalten , beträgt einen halben Ouadratmeter pro
Huhn , sodaß wir für 6 Hühner . 3 O. nadratmcter rechnen ,
also ein und einen halben Nieter im Quadrat . Pro Kopf
rechnet man außerdem einen Meter Luftraum und sollten
wir , wenn irgend möglich, bequem in einem Stall hantieren
können , ihn also in Mannesgröße erstellen . Für die Nacht¬
ruhe ist alsdann eine Litzstange zu wählen , deren Kanten
gebrochen sind lind die eine Hohe von 5 ein und eirka
7 ein Breite haben soll . Ein sogenanntes Kotbrett unter
der Sitzstange anznbringen , ist besonders wichtig , trägt es
doch außerordentlich zur Reinlichkeit des Stalles bei und
nicht zuletzt zum vorzeitigen Erkennen von Krankheiten ,die sich durch anormale Erkrementc zeige» .

V'on weirerer Wichtigkeit ist die Scharrgelcgenheit -
Können ivic den Hühnern im eigeilen Hof , in Scheuern ,
Wiesen und Felder keine Such - und Scharrgelegcnheit geben ,
so müssen wir dafür sorgen . Erlauben es uns die Mittel
in gleicher Größe eine » bedeckten Raum , welcher » ur drei
Seiten zu haben brauchr, . ailzuschlieszen, so versehe man
mindestcns 20 cm hoch den Boden mit . einer Einstreu wie
Häcksel , Torfmull oder Waldstreu etc . Unbedingt nötig ist
ein besonderer Raum nicht, weshalb wir mit der Einstreu
im eigenen Stall vorlieb nehmen . Hier können wir nach
Belieben das Köriiersutter der Einstreu beimischen und den
Tieren dadurch stundenlang Bewegung verschaffen.

Erst jetzt , wenn die Llallangelegenheit eine des , ieoi-

>



ngrn cnemMwuiaiuies zu einpseyleu . Ansangs hol er
-ich überhaupt geweigert , solche Geschichte zu

^
machen .

AenerdingS hat er den Verkaufspreis gegen Bezahlung
n . Franken statt in Mark festgesetzt,

Haigerloch , 15 . Dez . (Ein eigenes Obe ra int .)
Gestern ivurden hier und in zwei anderen Orten des Be -
irks Versanunuingen abgehalten , in denen die Wieder -
erstellnng des Oberaints Haigerloch gefordert wurde . Hai -
erloch soll lvieder , wie früher , seinen eigenen Oberamt --
mnn bekoinmen .

Wirtschaftlicher Wochenüberblick.
80 . Nach den aus süddeutschen Finanzkreisen bekannt

gewordenen Zeichnuiigsergebinss "» der Sp arp r ä inie n -
a iiteihe ist die Zeichnung eine befriedigende , insbesonderk
ist das Kleinkapital wider Erwarten gut vertreten , wodurch
die Gewähr gegeben ist, daß dem Reiche wirkliches Spar -
kapital znfließt und nicht , wie es bei den Kriegsanleihen
vielfach der Fall war , verkapptes Betriebskapital , das
doch früher oder später seiner eigentlichen Bestimmung
wieder zudrängt und dann immer zu einem starken An¬
gebot in Kriegsanleihen führen wird , dadurch deren Kurs
ungünstig beeinflussend . Nach Schluß der Zeichnungs -
srist für die Prämienanleihe konnten sich Kriegsanleihen
nicht mehr ans 77,50 halten , sondern gingen nach und
nach ans 77,30 und 77,lO zurück ; auch die sonstigen
heimischen Anleihen waren schwächer , besonders die 4Po
3l0v '

„ Staatsanleihen büßten zumteil über 1 «/« ein . Für
die übrigen Iiilcnidswerte war die Haltung gegenüber
der Vorwoche fester , so hielten sich Deutsche Bankaktien
auf 257 o/s, , Diskontogesellschaft auf 175,90Pg uud Dres¬
dener Bank auf 145 Po . Schantuugbahnaktieu wurde »
in den letzten Tagen bis zu 100 Po höher bewertet
( 540 Po ) ; auch Moutauaklieu stiegen an , so Hohenlohe -
werke um 4 Po . AuslaiidSwerte blieben andauernd
schwankend .

Ter Geldbedarf der Industrie ist weiterhin
groß ; zwei bekannte süddeutsche Gesellschaften werden
ihren demnächst statifindendeir außerordentlichen General¬
versammlungen die Erhöhung deZ Grundkapitals Vor¬
schlägen : die Daimler -Motoren -Gesellschaft verdoppelt ihi
Kapital , von 32 Mill . ans 04 Mill . und die Deutsche
Verlagsanstalt will ihr Aktienkapital von 2 ans 5 Mill ,
erhöhen . Die Gründe hiefür sind das unaufhörliche Stei¬
gen der Materialpreife , der Löhne und der allgemeinen
Geschäftsunkosten und bei Daimler auch iii . dpr Umstellung
des Betriebs auf die Friedensmirischaft .

Auf dem P r o d u .k t c n m a r k t hielt die Hausse für
Hafer an , da die Kauflust , besonders seitens der Gemeinden
sich mehrte ; Preise spielten bei den sehr umfangreichen
Kaufaufträgen keine Rolle . Hülsenfrüchte blieben ruhig ,
der Preis für Stroh fest. Hafer notierte in Berlin für
1000 Kg . loco 1960 —2000 Mc . ; für für Kg . ab Station :
grüne und gelbe Erbsen 260 - 330 Mk . , weiße Bohnen
360 - 400 Mk . , Wicken litt - 110 Mk . : Wiesenhen lost34 —37 Mk . , Kleeheu Itt 12Ist Mk , Stroh gepreßt 16
bis 17 Mk . , gebündelt l2vst Mk . Inland . Hopfen galt
pro Balten 2600 — 2800 Mk .

Tie Preist für die Bedürfnisse des täglichen
Lebens steigen rapid , so kostete Bnxkin Mk . 50 . — ,
Zanella Mk . 28 .50 , Ulster Mk . 30 . - das Meter . Reit
das Kg . je nach Herkunft und Qualität Mk .WP 25 bis
l4 . - -

^ Bruchreis Mk . 9 . 68 - 10 .50 , Reismehl Mk . 7 . 35 ,bis 7 . 75 . Die Tabakpreist gaben infolge riesiger Ab¬
ladungen in holländ . Häfen nach . «

'

Im Baugewerbe machen sich genossenschaftliche Be¬
strebungen der Arbeiterschaft bemerkbar , um einerseits das
Geschäft zu beleben und andererseits im Wettbewerb mit
dem Unternehmertum an den Gewinnen direkt leilzu -
iiehmen . Der Gedanke ist sicher gut , doch wird er bei
der Ausführung wegen des Materialmangels sich ans Erd -
l ewegungsarbeiten und insbesondere NotstandSarbriten fick
beschränken müssen .

Das Br anere ig ew e rbe steht vor der Aiifhebunc
der Höchstpreise für Bier : den Vorteil von dieser

' Meü
dilttg hatten zunächst aber nur — die Aktionäre der
Großbrauereien , insosern die Brauereiaktien an der Münch¬
ner Börse sofort bis zu 14 Prozent stiegen .

Zum Schluß noch einige Worte über die alles be¬

herrschende Valuta f r a g e . Dieselbe ist nicht nur v '
» ns das Schmerzenskind der Volkswirte ; auch ander !
Lander , besonders unsere nordisthen Nachbarn , haben Sor >

'gen wegen ihrer Valuta : so steht die dänische Valuta der¬
zeit in Norwegen unter Pari , woran Dänemarks Stellung
gegenüber England und Amerika schuld ist, welche Ländei
nach Dänemark fünfmal soviel ein - als letzleres dahin aus¬
geführt hat . In Frankfurt waren zum Schluß der Woch>
fremde Valuten wohl höher als die Vorwoche , doch schwä¬
cher Ns im Laufe derselben : Schweiz notierte 945 — 955 ,
Holland 1900 , Paris 437 — 438 , London 189 , Amerikc
50 . In Zürich war der letzte Markkurs noch 10 .50 , nach¬
dem er kurz zuvor noch 10 .80 notierte . Diesen außeror¬
dentlichen Tiefstand hat die- fchweiz. Grenzbevölkeruns
zu Spekulationskänfen in Süddeutsthland benützt , die fick
auf alle möglichen Artikel ausgedehnt haben . So kam es
daß die Läden in manchen württembergischen und badischer
Grenzstädten z . B . in Konstanz förmlich ausverkanft wa¬
ren . Diesem Unfug hat , allerdings reichlich spät , ei«
deutsches Ausfuhrverbot nach der Schweiz ein Ende be¬
reitet . ' . . . r .
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HobbMg ch . Der Verleger Reimar Hobbrng in
Berlin ist am 15 . Dezember gestorben .

Von ' Wilson . Reuter meldet , Wilson sei jetzt wieder
imstande , an ejnem Stock zu gehen . Der neue englische
Botschafter Grey , der wieder nach England zurückkeh¬
ren wird , sagte , er habe in den drei Monaten , seil er
in Washington sei , Wilson nicht zu Gesicht bekommen .

Seapa Flow ans der
'

Bühne . Reinhold OK oeri ng
hat eine zweiakttge dramatische Dichtung „ Scapa Flow ' '

geschrieben , die neulich durch den dramatürgisthen Verein
der Universität Jena aufgeführt wurde . Die Akte spie¬
len teils auf dem Schiff des deutschen Admirals , teils
auf dem englischeil Flaggschiff in der Nacht vor Ablauf
des Waffenstillstands . Das Drama ist ein Denkmal der
letzten großen Tat der deutschen Flotte . Der Gegen¬
satz zwischen den beiden Akten ist sehr wirkungsvoll .

Zahlkartenschwindel . Durch gefälschte Zahlkarte »
sind beim Postscheckamt Karlsruhe Betrügereien in
Höhe von einer halben Million verübt worden . Der
Schwindler ist verhaftet . Er hatte insgesamt Zahlkar¬
ten im Betrag von 1110 000 Mark gefälscht .

Mord . In Z i e m etö h aus e n bei München er¬
schlug der Kaufmann Scharnagel seine Frau , die
Schwester seiner Frau und das Dienstmädchen mit einem
Beil . Der 8jährige Sohn konnte sich in Sicherheit brin¬
gen . Scharnagel ist verhaftet .

Sakvarsrrnhanhcl . In München wurde eine Ge¬
sellschaft von 40 Personen festgestellt , die Salvarsan (ein
gegen Ges .hlecht -.'krankhxiteil angewandtes Micke !) herstel . -
ten und im Schleichhandel vertrieben .

Liivm im Theater . Bei der Aufführung eines Stücks
von Wedekind „ Schloß Weserstein " in den Münchner Kam¬
merspielen erhob ein Teil der Zuschauer lauten Wider¬
spruch gegen das Stück und verhinderte , daß weiter ge - -'
spielt wurde . Die Polizei mußte das Theater schließen .

Tie Preissteigerung '. Eine im Bayerischen Sta¬
tistischen Jahrbuch für 1919 zu findende Zusammenstel¬
lung erzählt uns anschaulich , wie die Preise seit dem Krieg
in die Höhe gegangen sind . Die Preissteigerung beträgt in
München vom Juli 1914 bis November 1919 in Pro¬
zente ! ! bei : Weizenmehl 400 , Roggenbrot 125 , Milch . 172 ,
Butler 150 , Enimenthalerkäse 66 , Limburgerkäse 133 ,
Eier 200 , Ochsenfleisch 216 , Kalbfleisch 165 , Schon ine-
fleisch 485 , Rehrücken 115 , Hasen 262 , Suppenheiuien
400 , Tauben 525 , Karpfen 300 , Hechte 200 , Forellen
181 , Weizengrieß 360 , Graupen 255 , Würfelzucker 340 .
Honig 377 , Kunsthonig 45 , Bier 71 , Essig 408 , Spiri¬
tus 328 , Petroleum 95 , Herrenstiefel 1180 , Herrenan -
zug 430 , Herrenschirm 900 , Damenblnse 1100 , Gia . e -
hul'.dfchM ' ILO , .Kochtopf mit Deckel 384 , Waschtops ver¬
zinkt 1017 , Kaffeetasse (Steingut ) 990 , Teller (Steingut )
1087 , Schiefertafel 660 , Schulheft 250 , Bleistift 260 ,
Schnckinie .650 , Buchenholz 490 , Fichtenholz 426 , ober -
oayer . Würfelkohlen 480 , schlesische Steinkohlen 342 , Rüh¬
rer Anthrazit Nuß ll 235 , nutteldeutsche Braunkoh .en -
briketls 400 . ,

Schiffsuntcrgaug . Der deutsche Dampfer „ Kriin -
hild " rettete in der Nordsee ckn treibendes Boot mit 10
völlig erschöpften Matrosen des amerikanischen Damp¬
fers „ Liberty Clo "

( 7500 Tonnen ) , der ans der Fahrt von
Nenyork nach London bei der nordholländischen Insel
Ameland auf eine Mine gestoßen und gesunken war . 42
Personen der Schisssbesatzung werden vermißt .

Ei « frattstösischcs Schiff vermißt . In Londoner
Schisfahrtskreisen beunruhigt man sich über das Schick¬
sal des französischen Segelschiffs „ La France "

. Das
Schiff hat am Sonnabend die Tynes mit der Bestim¬
mung nach Baltimore verlassen . Es wurde von mehreren
Schleppdampfern begleitet .

' ' Ferner sollte das Dampf¬
schiff „ Lizard " mit fahren . Während der Nacht ist aber
das Schleppkabel gebrochen . Und seitdem hat inan von der
Barke nichts mehr gehört , obwohl sie eine drahtlose Ein¬
richtung an Bord hatte . Die „ La France " ist das größte
Segelschiff der Welt (5633 To .) . Sie .war fünfmastig und
hatte 60 Personen an Bord .

Tie bckohttte Heldentat . Tie Offiziere und Mann¬
schaften des eng . ischen Tauchboots E 14 erhielten von
der Regierung eine große Summe für die Versenkung des
unbewaffneten türkischen Transportschiffs „ Gut D )em "
im Marmara -Meer , wobei 200 Matrosen und 6060 ' Sol -
daten nntergingen . Zwei Vorsitzende des Len oner Priscn -
gerichts , das über die Anerkennung der Belohnung zu
entscheiden hatte , backen die Belohnung abgelehnt , weil
der Dampfer nicht bewaffnet gewesen sei . Ter dritte
Vorfitzende stimmte endlich zu .

Brrunglücktev Flieg r . Nach einer Londoner Mel¬
dung ist der englische Fliegeroffizier Hauptmann Ho -
well auf dem Flug nach Australien bei der Insel Korfu
tödlich verunglückt .

Der Bau eines Kanals von Le Havre nach
Zaris , der eine Länge von 230 Kilometern haben .
soll , wird vom französischen Arbeitsminlsterinm geplant .

Vr '
Jmarken für besetztes Geb et . Die belgisch!

Regierung hat für die besetzten Rheinlande besonder ,
Briefmarken ausgegeben . Es sind dies belgische Marke «
der „ Havre -Ausgabe " mit ei ::em schwarzen , zweilefl

'
ger

Aufdruck „ Allemagne " .

gende Losung gefunden hat , koimnen wir zur Anschaffung
der Hühner . Ueber die Ziveckinäßigkeit der einen oder
andern Rasse finden wir unzählige Für und Wider . Un¬
umstößlich bleibt aber die Tatsache , daß jeder Anfänger mit
einem bodenständigen Huhn die besten Erfahrungen sammeln
wird , auf die er später die Rassezucht von besonderem
ideellen Werte aufbaucn kann .

Wenn wir . heut das Radfahren erlernen wollen , be¬
nützen wir aus Vorsicht ein weniger empfindliches und ein -
gefahrenes Rad , ebenso sollte man bei der Geflügelzucht
Vorgehen.

Wohin wir in unserem Schwnrzwald kommen , be¬
gegnen wir mit wenige » Ausnahmen dem sogenannten Land -
hnhn , eine Rasse , welche aus mannigfaltigen Kreuzungen
hervorgegangen ist . Dieses Huhn ist unbedingt wetterfest ,
ein gutes dankbares Leghuhn , ein eifriger Futtersucher und
deshalb bei unser » Landwirten besonders beliebt . Fhiu reiht
sich ebenbürtig das reinrassige Italiener Huhn an , welches
fast in allen Farben zu finden ist . Mit beiden Arten haben
hiesige Züchter trotz mangelnder KriegSsiitterung mehr als
100 Eier pro Fahr erzielen können . Be , fachgemäßer Hal -
lung , guter Fütterung und zeitiger Ausmerzung aller minder¬
wertigen Tiere , läßt sich bei jeder Rutzrasse eine Legeleistung
von über 150 Eier pro Fahr erzielen .

Die mittelschweren und schweren Rassen sind in ihrer
Legeleistung durchaus nicht hintenan zu stellen . Aufzucht
und Fütterung erfordern allerdings größere Sorgfalt , da
naturgemäß ein massiges Huhn sich langsamer entwickelt und
an seine » Aufbau größere pekuniäre Ansprüche stellt .

Belgien wie Frankreich haben gerade die letztere» Gc -
slügelartcn zu einem blühenden Erwerbszweig ausgebaut und
den Versand nach allen Ländern geleitet . Vorzeitig wurde
der volkswirtschaftliche Wert der Kleintierzucht erkannt , wo¬

raus wir unsere Lehren ziehen sollten , da uns noch jahre¬
lang die Produkte des Auslands zu angemessenen Preisen
vorcnthalten bleiben werden .

Berühren wir weiter die ökonomische Seite , der Ge¬
flügelhaltung , so möchten wir dem Anfänger raten : „Halte
vorerst nur soviel Hühner , als Du in dieser futterarmen
Zeit ohne besondere Ausgaben ernähren kannst .

"

Man rechnet , daß auf den Kopf einer Familie oder
eines Haushalts je ein Huhn ohne

'
nennenswerte Kosten

gewinnbringend gehalten werden kann . Feder Küchen - und
Tischabsall ist dabei zu verwerten . Etwaige Gemnsearten ,
können roh verfüttert werden . Kartoffelschate » , wie sonstige
Rohabsälle reiche man aber gekocht , möglichst des morgens
in lauwarmein Zustande . Auch der Kaffeesatz ist ein vor¬
zügliches Nährmittel besonders fetzt, wo in den Familien
vorwiegend Gerste oder Roggen Verwendung findet . Bald
wird man zur Einsicht kommen , daß keine gewinnbringendere
Verwertung der Abfälle möglich ist und wir keine bessere
Kapitalsanlage machen können .

Wenn jetzt schon in Preußen , dem Staate des freie »
Eierhandels 2 Mark für das Ei bezahlt wird und wir bei
diesem Preis noch lange nicht mit einem vollwertigen
frischen Ei zu rechnen haben , so sollte keiner mehr abseits
stehen und heute noch zu dein Entschluß der Geflügel¬
haltung übergehen .

Doch nicht allein eine materielle Seite läßt sich der
Geflügelzucht cibgeivinnen , unter gewissen Umstünden ist
sogar die ideelle die gewinnbringendste von beiden . Wir
leben heut in einer Zeit , die jeden Klarsehenden mehr und
mehr die Größe der kleinen * Freuden erkennen lassen soll .
Zu diesen Freuden gehört die Traulichkeit unseres Heims ,
die Liebe zur Natur und ihren Geschöpfen . Mehr als je
zuvor müssen wir -uns wieder auf uns selbst besinnen und

unserem Leben mehr Inhalt zu geben suchen, mit einem
Wort , die äußere Verarmung muß durch inneren Reichtum
ersetzt werden , damit wir srohgesinnt und zufrieden unser
Tngeswerk vollenden .

In diesem wunderbaren Ergänzen liegt eine Macht ,
die unser Dasein wieder lebensivert erscheinen läßt . Mit
Recht könne » mir behaupten , daß uns die Liebe zur Natur
am raschesten über die unangenehmen Stunden des Tages
hinwegsetzt und daß die Zeit , die wir ihr widmen , eine
Zeit der kölperlichcn und geistigen Erholung ist.

Versuche es , nähere Dich in Deiner körperlichen und
geistigen Abspannung mit einer Handvoll Einstreu den
Hühnarn , siehe zu , ivie sie ein jedes Deiner Körner er¬
haschen, lausche eine Zeittang ihren kleinen zarten Stimmen ,
vernimm ihre Zufriedenheit und gewahre ihr Wohlergehen .

Hast Du vorhin Deine Alltagssorgen mit hereinge -
tragen , so bin ich sicher . Du wirst sie mit Deiner Freude
an diesen Naturgeschöpfen vergessen und nicht wieder
herausnehmen .

Wie viele andere wirst Du zu der Ueberzeugung
kvmmeii, daß wir durch Zeit und Muße , die wir diesen
Belrachtungen schenke » , auch zum Erstarken unseres Innen¬
lebens kommen . Das völlige Genießen der Natur und ihrer
Geschöpfe, das ist in körperlicher und geistiger Beziehung
die gewinnbringendste Medizin , welche uns kein Arzt ver¬
schaffest kann .

Und nun — ist es unsere feste Absicht, Tiere zu
hatten , so müssen wir die Ueberzeugung in uns tragen mit
ihnen zu leben und zu fühlen , nur so finden wir die kör¬
perliche und seelische Kraft , die wir jetzt inehr als früher
benötigen , nur so fördern wir unsere Volkswirtschaft und
arbeiten an de»: Wiederausb .au unseres gesamten Wirt¬
schaftslebens .



Wildbad , 17 . Dez . Das Hotel - und Wirtschaftsan -
wssen zu den .,3 Mohren " in Gmünd ist durch Kauf an
Herrn Karl Rometsch ' ( früher Besitzer der Alten Linde hier )

. übergegangen .
Mitdbad . 17 . Dez . Der Sportklub „ Leichtathletik "

hielt am letzten Sonntag seine erste Veranstaltung , ver¬
bunden mit Weihnachtsfeier , in der „ alten L nde " ab . Ein
flottgespielter Eröffliungsmarsch leitete die Feier ein . An¬
schließend begrüßte der Vorstand Herr R - Krauß alle die

' der Einladung Folge geleistet haben , woraus das Programm
seinen Anfang nahm . Gleich die ersten Vorführungen im
Stemmen brachten die Anwesenden zu der Ueberzeugung ,
daß die Leistungen dieses noch jungen Sportklubs , über

alles C : warte », gut waren . Der schneidige Auftritt und
der Ernst mit welchem die Leistungen vollbracht wurden ,
gaben einen guten Rückblick aus die verflossenen Uebungs -
abende . Erwähnenswert sind die Leistungen des Ersten
dieser Athleten , welcher einarmig ISO Psd . und zweiarmig
220 Psd -, die des jüngsten , erst 13jährigen Anfängers ,
Friedrich Bott , welcher nachmittags einarmig 100 Psd .
und zweiarmig 140 Psd . gestemmt hat . Nicht minderwer¬
tiger waren die Ringkämpfe , die von den Anfängern in
diesem Fache von ganzem Eifer ausgetragen wurden und
die dem Halbwart H . Kattemann für seine Mühe und
Geschick im Einlernen des Ringens bestes Zeugnis gaben .
Der durch Händeklatschen dargebrachte Beifall auf die

akrobatischen Leistungen der Herren Kattemann u . Wengert
war in keiner Weise übertrieben und wohl verdient . —
Dem Verlangen nach humoristischen Darbietungen wurde
auch in genügender Weise entsprochen und hat jeoer einzelne
der Mitwirkenden seine ganze Fähigkeit eingesetzt für das
gute Gelingen der Theateraufsührnng , und der Couplets .
Nicht zu verg ssen sind die lebenden Bilder , die dem Zu¬
sammenstell r, Herr R . Krauß , sehr gut gelungen sind .
Alles in allem muß gesagt werden , daß die Leistungen dieses
Sportklubs ganz ausgezeichnete waren , was den berechtigten
Wunsch hervorbringt , daß der junge Verein von allen Sei¬
ten einer Unterstützung wert ist . , D

Stadtgemeinde Witdbad

Stammholz -Verkauf
am Dienstag , de « 2 !i . Dezember litli )

vormittags 10 Uhr
« uf dem Rathaus in Wildbad in schriftlichem Ausstreich au

aj Sladtwalddiftrilrt Pregeitat .
Abteiig . 1, - 3 , 3 , 7 , !) , 11 . '

20 St . sorcheues Langholz IV — VI Vl . zus .
4 „ „ Sägholz II —III Kl . zus.

20 tannenes Langholz II — VI Kl . zus .
z i -

zu, .
zus .

8 „ Säghülz I—III Kl
b ) Stadlwald III Sommerberg ,

Abt . tu Waldhütte
1078 St . tann . Langholz II — VI Kl .

32 „ „ Säghotz l - III Kl .
c) Stadlmald II Lonhardownld

Abt . 8 e und «! Schiiiidsivüldle
104 St . tann . Langholz 111— VI Kl .
100 „ „ Sägholz II — 111 Kl .

Abt . 7 Meisteruwegle
85 St . tann . Langholz 11l — V ! Kl .
18 „ „ Sägholz 1 —UI Kl .

Abt . 0 Landvogteitasel
76 St . tann . Langholz IV — VI Kl .

7 „ Sägholz Il - lII Kl .

8, >2 F >
2,15 „

>" ,57 „
4,30 „

312,44 Fm
>3,07 „

zus. 47,60 Fm .
zus. 38,00 ,

zu >.
zus.

2020 Fm ,
0,20 „

zus . 17,07 Fm .
zus . 3,07 „

407,40 Fm .zus . 1624 St .
Die verschlossenen, vom Bieter Unterzeichneten , beding¬

ungslosen , in ganzen Prozenten ansgedrückle » Angebote mil
der Aufschrift „ Slammholzangebot " wollen zu oben genann¬
ter Stunde dem Stadtschullheißenamt übergeben werden .

Der alsbald auf dem Rathaus hier « sollenden Eröff¬
nung können die Bieter anwohnen . .

Klasseneinteilung und Taxpreise pro 1010 . Der Aus¬
schuß ist zu 100 " » der Taxpreise angeschlagen .

Wildbad , den 16 . Dezbr . 1919 .
Stadtschutlheißen unt : B a c tzner .

Bekanntmachung .
Am Donnerstag , den 18 Dezbr . 1919 . nachm .

I Uhr , wird auf der städtischen Wiese in der Rennbach beim
Kapplcr '

schen Hause
i angängiger Mrschvaurn

gegen sofortige Bezahlung versteigert .
Das Fällen des Baumes ist Sache des Erwerbers .
Witdbad , den 10 . Dezbr . 1919 . Stadlpflege .

Bekanntmachung
' Das durch Fällung eines Lindenbaums beim Eisen¬

bahndienstwohngebäude an der Staatsstraße oberhalb dem
Kühlen Brunn « : angefallene Stamm « und Brennholz
kommt am

Donnerstag , den 18 Dezember , nachm 2 Uhr
an Ort und Stelle zum öffentlichen Verkauf .

1 Lindenbaumstamm 6,5 Meter lang lll . Kl . mit
ca . 0,82 Fm .

1 Lindenbaumstamm 2 Meter lang IV . Kl . mil
0,14 Fm .

ea . 1 Rm . Brennholz .
Wildbad , 15 . Dezbr . 1910 Stadthftege
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Stuck in neuen ^ uüuKvu ei ^ ebieneii null bei
obenjxenunnter U u eli il n n ll I u n ^ xn !>n >»nii .

GM » EkßSgkl - ii . Msiichn-
AAttUktkiii KilSkii. 8

Samstag , 20 . und Sonntag , 2l . Dezbr .
findet in der T U r u h a .l l e unsere

IV . Lokal - Ausstellung
statt . Die Berlosnug findet am Samstag , 20 . Dezbr .
nachm . 3 Uhr in der Turnhalle statt .

Berlofungslisten liegen bei Herrn Kürschner Ro¬
metsch und in der Turnhalle ans . Die bis Sonntag , den
2i . Dezember , abends <» llhr nicht abgehvOeu Gewinne
werden zu Gunsten des Vereins versteigert .

Der Vorstand : Carl Rvmeksch .
8 isks kvutk g « n Ki - Kilesl

ui

SLarsariov.
Auf Lebensmittelmarke 23 wird Margarine abge¬

geben . Kuhhaller sind v on Bezua ausgeschlossen .
Listenschluß : Donnerstag mittags 12 Uhr .

Lovdwvd!.
Auf Eiufuhrzusatzmarke 1 der Brostarte wird abge¬

geben 830 gr Kochmehl .
Die Marken sind bis Donnerstag abend 0 Uhr bei

den Mehlhändlern , Konsumverein , Maier , Pfau , Psannkuch
und Co . , in Sprollenhaus bei Gg . Fr . Haag , in Nonnenmiß
bei K . Schrafft abzugeben .

Ktüöt . LvlV irsinitkelanit .

To- cs -^ n ) tigk .
Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , daß unsere unvergeßliche
liebe gute Mutier , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Tanle

Lkmime hrauss .
geb . Minierer

in . Alter von 79 Jahren nach langer Krank¬
heit heute früh sanft verschieden ist .

Mt tkliuttildtn Klltkrbtiktikneil .

Beerdigung : Donnerstag nachm . 2 Uhr .

^UM Lücken !
.

Vackpulvei'
Or . Oetkers

Ciliülfe
feinstes

Vanillcpulvei '
mit reinem . ^ ueker -

gebait

Loupbon - Vaniile
in ächnten

llatnon
Pottasche
lfiii-5äill >orn5et ! 2

Carüamom
^ immt

gsnx um ! gemsltlcn

Nelken
ganr unü gemnlüen

^ NI5
fensie !
Kümmel
6e3vür2 - Cssen2en

6u5lin

Brocken- Mil ctr
Allgäuer Miicstpulver

Konü . Vollmilcli
keinst geruckert

.Mnnäelnukkeine
kzsselnulZkerne
Sultaninen
kjaterflocken
Kakao

feinste Oualität

Kaffee
gebrannt u . ungebrannt
bis feinste Oualitöt

Kaffee - kjacz
Vofteinfrei

^iee eOO Ve ^Inn
Kek5 - Printen
Viskuil - Oebäck elc .
äetiokolaüen

Ein paar frischgejohltc

nt « i verkaufen .
Wer , sagt die Expedition

1 Paar

Damnsticfc
sttr . 38 zu vcrkaufeu .

Zu erfragen in der Buch
Handlung I . Paucke .

Mi cldacl .

^ örxsr ,

Lüxsl - u .

21üllyl2 .ttsn ,

uull 80II8tMV8t !bu rt <.ch-
8 tr om - klkel ulle 8

prima V3̂ aro ?,uin » lüss -
r.6u 1'eil P

' rialInu8 - VVai u
nmpüsllle 697

Osr ! i-larimann
sloktr . InstsIlLkion
u .msod. ^ 1sr1rgt .Ltts

M stttitzück Äeldnacl ) r5ge5ckenke

empfehle lest

aller -irk in grosser Auswahl ru clen
- billigste » Lagesprelsrn . -

hrrmann Lulr, Ailüdaü .
11 !

4 '
er verehrlichen Einwohners . hast zur .gest . zvenntnis -

» : huie , daß ich meine »

uhrMcksbettieb
für Ä ilvbad und Umnebiing wieder a » fgenomme >! habe .

Larl SvbrsM, Aszslkütts.

ch-sbribs axabliolis Lurss
tobttü OsrvLbr ) niltAstellt vvu der

Oipskiiyn 6sn OisKooto - OsssIIsoksit
/ uol ^ kvllv K' illlbrtck

krUbsr Sts .b1 L ? säsrsr , 6KKsrrZsss11ss1 ig.ktVilltbLä .

ö " « NLUtseli . 1! « ie >i4 !rnl « ibk 77 .50
4",« dergl . 65 .00
SV- klortzR SSO'V

6t .2S
7. 1) eutseI »z8 >:!>Lt/L » rv . 09 .90

SV» II . ilm 'K'I . 93 SO
SV» NI . äerEl . 92 .90
41- "/» 17 . u . V . llsutscka

8ot>ut.̂ irnrv, it>un >- en 763IO
4V- V» VI .— IX . >1o , g ! . 70 . 75
4V- üerxl . p . 1 . 4 . >924 84 —
4"/o krsus » Xon .iols 6 >.80
3V- V» der ^ I. S2 .90
0 " o clsrgl . 51 .80
4°/o ükd . LlnLts - Xutkilm v .

>908 >4

Feinstes
Sciftllpullier

llKricderrsqualität )
ein etrofsen bei

KrimSittr MG.
Gebr . Schurit , Wildbad

. .

KruMMiM.
6ebv . ääimit

Wilclbacl .

Befreiung garantiert sofort . Alter
und Geschlecht angelten . Auskunft
umsonst . Versandhaus Wohl¬
fahrt , München litt Jsabella-

ftraste SL

SchnttsW -Lmiil
W . lldSerd .

Acntc Mittwoch
von Vs3 Uhr ab

Ibbima . il . HMirsk

4V° clerpch von >919 . -
3V- "/» steril , v . >892 '94
3V- °/a steril , von >907 - ,-
4°/» ke )-sr . 1üisenbekn - ,rn >. 69 . 75
3 '/- "/» cksi 'tzl . 5)7 75
4V» Hess . Stasi .!, - .4uls ! >,e v .

>8993909 76 . —
3 '/- «/» äerrrl .
>" » VVürtt. Staat .»- .4 » leibe 75
8 >ü »,» äerxl . v . 1875 75 . f>0
3 '.- ".» äer ^ b v . >879/80

>885/95
" " 6erL>I .v . >88 > /85 . b - 0 60 .—

31 - "/» steril , v . >903 u . No. 57 .—
3 ".° steril . 57.—

4" » Xbeitu --er per 1919
14 » Sruttgsrter j». >913/16 05 . -
3 '/- " « Oorxl . per >912 ^4.50

>".» rVürlt . » vpotbekeubk .
>908 -23 10^ --

SV- " » (Isrj - I. - verlosbs .!' - ktO —
3 '/- ".» i>e,'S>. ,̂er >9t2/ >5 85 . -
4V« 3Vmtt . ,Xre6itvc !rüin >01 .—
3V - " » steril . - ^au/.M !lr 08 .—
3 '/- ° ° äsrxl . - Imtb .jLbri ^ - 90 .50
4't » » a> er . llvpotbeken - u .

VVeeb - etbauk 99 75
3te »,» stsrgl . - uuverlosbar - 87 .50
43» 1). Oruaäkreclitbauk

Ootlm , t^ dt . >9 95 .501
2um Xu - uml V' eikuuk von VVortgapiervu . evio uuob Lu

Usrsu Xakds ^ ubrunjji umt Vei -vra >tuuL bultsu vir au ^ bsslouü
»nigkobl » » .

4" » 1) . NvpotbeksubLnk
( lisrlt » ,' per >021 94 .7»

41 » l ' rankk . N^ potbolrsnbk . 98 .75
3V- "/° steril . 89 .50
4° o lerkrt . Nvpotd .-Lrsäitv . gg .—
3 ° -- ",» cler^ I . - Serie 45 - 84 .29
4Vo » Liubu >t- « r » vpolbbk . 96.25
>",» VeininAer N^potbdk .

1924/22 >0« .—
4V» ZlittelO . Üoäön .- Oreclit.

Orvir/Nkt . per >922 92 . —
4"/° ? reuss Osntr - öo6 .-6r .

per 1922 97 .—
3 'ach» UerKt . von 1886/96 80 .5()
4Vo llkelu . ttypotkskeubk . 99. 10
3V- "/° äsrxl . - verlosbsr - 84 .50
gl - V» äsrpil . - uuvsrlosbar - 80 .—

Odlizxstl «» »» «! ».
4V- ",» » ->.ä . .4iii !in - » . 8o <Iet . 103. —
4 '/- "/» Itlesebinenk Heeliux , 101 .50
4V- °,» 8tutt .A. 8trassönbLtm 190. —

Oeäisetie Xuilia 465 .—
Üoekumsr OusssMIiI 235 . —
» reuorei Bivoli 124 . 50
Oreusrei 3Vu » s >28 . -
Otiem . 1' abrlk Orie ^Iieim 340 .—
Dsimler 3Verke 264 .—
I) eut »o !>v Lenk 268 .—
Veutsebs Verle ^ sLustelt 215 . —
» iee . - Xoutiuenäit Vnteile 176.—
tlelsenkirebensr OussütuIO 229 .75
llainbur ^ - Lmerika I 'Lkvtf . 117.25
llsrpener NorgbLu 239 .—
Oebr . luu ^ bens 2>95t >
Llseetiinenkabrik 1>»slin >- eu 240 . —
Xorää . I, >nzu> > 18 .50
^Vilrtt . N>-potbe !iSnbuuk >53 .—
VVilrtt. Lettuumenufel - tur >92 . —

Oeutsc >>-Os8t.« rrviel >
NoilanU
Xorvvexe »
SebweUen
Selivei /

27 . 16
>870 —
>000.—
>045 .—
850 . —
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